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Vor jeder Hochzeit im Burgenland wi~d eifrig gebacken. Reichver
~ierte Torten we]}den von den Verwandten des Brautp'aares 2iur Hoch
zeitstafel ,gebracht. Die schönste un,d größte Torte 'bek'ommt ,den
Ehrenplatz beim Brautpaar.

Die Tage werden
länger

Aus ,dem Grau Ull,d der Not des
W'inte~s he:r,aus wird Jder Frühling
'geboren, und ,der rührt sich 'baLd
übeDaU. Es ist ,die Zeit gek'ommen,
da ,die Tage länger, 'heller und wär
mer weIiden und neues Leben in
Spadt und Dorf seine Augen ,auf
schlägt: H·of.f'nungen, Versprechun
gen für ·die Zukunft.

Es ist Idie lUSitilge und frohe Zeit,
'da 'der 'elegante, g~eschmeiJdi.ge, wit
zig-sp1ritzige und geistreiche Prinz
Karneval in den Tanzsälen und
Hlallen ,der Städte lln,d in ,den
Wirtshäusern tLllld Stufben ,der Dör
fer der derbere, aus bäuerlichem
Geschlecht stammende König Fa
sching nicht weniger seLbstver
ständlich und selblstbewußt für T,a
ge und Woehen die Regentschaft
über ein glanzes Vo,Lk von Narren
und Närrinnen übernehmen.

Solches geschieht Jahr für Jahr
schon seit ,dem Mittelalter - in
K!öln seit ,dem 13. Jahrhundert 
v,or Beginn der Fastenzeit ,mit Fest
gellagen, Vennummungen und Um
zügen allerorts, ,da fro,mme Chri
sten wohnen. Mit viel Lärm, Klap'!'.:
pern, Rasseln, Trommeln,. Pei.t-.
schen, Glocken und Narrenglöc&,.:'
chen sal'len in diesen r:Dagen, da 'des
Winte:r.s frostklirrende Macht ge
brochen scheint, die bösen Geister,
insbesondere ,die Winte:vdämonen,
aJbgewehrt und ve~trieben, den Gei
stern ,der Fruchtbarkeit un,d pflanz
lichen Wachstums Platz geschaffen
werden.

So ,geschaJh es bereits vor mehr
3)Ls 'zwei Jah~tauseI1Jden .im lallten,
heidnischen Rom wäJhrend der

. "ISaturnalien" genannten Frühlings
'feste. Vorchrtstliches hei:dnisches
Formen- und Vo:r.stellungsgut
schlägt in unserem Faschings
brauchtum (und 'nicht nur in die-

. sem) ,durch. Darum wissen aller
dings nicht aLle, 'die ,dem [fröhlichen

neu gestaltete). Daraus ergibt sich,
,daß Vollkskultur nicht nur ~um

bäuerlichen Dasein gehört und 'daß
sie ,die V,ölker nicht nur ,als E'iJgen
art trennt, :sondern au-ch als Ge
meinsamkeit verbindet - Gemein
samkeit laus allgemetn menschli
chen, aus ·historischen, kultischen
und vielen ande~en Wuvzeln.

Augenblick ,doch noch einer gefun
·den hat, ,damit im Fasching wenig
stens eine Hochzeit stattfindet. Der
"Bid!delmann" tritt nun mit 'Jdem
Bräuttgam vor ,der "Ausgeb-erin",
um die B,~ail1t ·zu e:r.bd:tteI1l. Diese
fo~dert ,dann den B~äu;tigam auf,
sich auszuweisen, wobei· oft als
Reisepaß ein Viehpaß ,dient. Nach
langem Suchen wird endlich ein
Heimatscheiln Igefunden. Nun wi~d

Fortsetzung auf Seite 2

Volkskultur ~st mehr aLs wohl
klingende VolksmuSiik, VoH{jstanz
pflege u,nd ,Schaub~a~uch. Gewiß ge
hört ,dies alles auch 'zum Vo!lkJsle
ben und seiner Kultur. Aber sie
u,mfaßt viel mehr, qUaD:1titativ lUl'd
qualitatirv, sie ist mehr als Manife
station, Schmuck und K:onsum, lsie
ist Lebensweise und Form (tra
'dierte, IgeWla.ndelte und schöpf.erisch

Zu ,den Ischönsten und äLtesten
Faschingsbräuchen im Brurlgen,land
gehört das "Blochziehen". Ü'beralJl
giJbt es dabei ,den "Zug" oder "Fest
zug" ; überall mehr oder minder
reich ,die Versteigerung ,der Fa
schings,braut und ,die albschl'ießende
~ajnzUlI1terhaltung.

So gibt es beim Blochziehen zu
erst eine -Ansprache, in der verkün
det wird, ,daß kein B,ursch gehei
ratet hat, daß sieh -aber im letzten
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Aus dem Grau und der Not des
Winters heraus wird der Frühling
geboren, und der rührt sich baLd
ÜberalJ. Es ist die Zeit gekomlnen,
da die Ta;ge länger, 'heller undwär
mer wer.den und neues Leben in
Spadt und Dorf setne Augen auf
schläJgt: Hoffnungen, Versprechun
gen für die Zukunft.

Es ist die lusitige und frohe Zeit,
da der elegante, geschmeidige, wit
zig~spritzige und geistreiche Prinz
Karnev8Jl in den Tanzsälen und
Hallen der Städte und in den
Wirtshäusern und StuJben der Dör
fer der derbere, aus bäuerlichem
Geschlecht stammende König Fa
sching nicht weniger se1bstver
ständJlich und selbstbewußt für Ta
ge und Wochen die Regentschaft
über etn glanzes VoLk von Narren
und Närrinnen übernehmen.

Solches geschieht J8Jhr für Jahr
schon seit dem MittelaLter - in
Köln seit dem 13. Jahrhundert 
vor Beginn der. Fa:stenzeit,mit Fest
g811agen, Vermummungen und Um
zügen allerorts, da fromme Chri
sten wo[hnen. Mit viel Lärm,KIa,p:<
pern, Rasseln, Trommeln, Peik
schen, Glocken und Nar.renglöc~i·

chen soHen in diesen 'I'iagen, da des
Winter.s frostklirrende Macht ge
brochen scheint, die bösen Geister,
insbesondere die Winterdämonen,
aJbgewehrt und vertrieben, den Gei
stern der Fruchtbarkeit und pflanz
lichen Wachstums Platz geschaffen
werden.

So ,geschaJh es bereits vor mehr
a;Lszwei JaJhrtausenden im lallten,
hetdnischen Rom wäihrend der
"Saturnalien" genannten Frühlings
feste. Vorchnstliches hetdnisehes
Formen- und VorsteHungsgut
schlägt in unserem Faschings
br.auchtum (und nicht nur in die
sem) durch. Darum wissen aller
dings nicht aLle, die dem fröhlichen

neu gestaltete). Daraus ergibt sich,
daß V01kskultur nicht nur zum
bäuerlichen Dasein gehört und daß
sie die Völker nicht nur als Eigen
art trennt, sondern auch als Ge.
r..n.einsamkeit verbindet - Gemein
samkeit laus aHgemetn menschli
chen, aus historischen, kultischen
und vielen anderen Wurzeln.

Augenblick doch noch einer gefun
den hat, damit im Fasching wenig
stens eine Hochzeit stattfindet. Der
"Biddelmann" triJtt nun mit dem
Bräutigam vor der "Ausgeberin",
um die Brtaut zu erhttteDl. Diese
fovder.t dann den Bräutigam auf,
sich iauszuwetsen, wobei oft als
Reisepaß ein Viehpaß dient. Nach
langem Suchen wird endlich ein
Heimatschem gefunden. Nun wild
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Vor jeder Hochzeit im Burgenland wivd eifrig gebacken. Reichver
z1erte Torten werden von den Verwandten des Brautpaares zur Hoch
zeitstafel gebracht. Die schönste und größte Torte bekommt den
Ehrenplatz beim Brautpaar.

Zu den ischönsten und äLtesten
Faschmgsbräuchen im Burgenland
gehört das "Blochziehen". üheralJ1
gibt es dabei den "Zug" oder "Fest
zug"; überall mehr oder minder
reich die Versteigerung der Fa
schingsbraut und die wbschließende
'TIanzunterhaltung.

So gibt es beim Blochziehen zu
erst eine·Ansprache, in der verkün
det wird, daß kein Bursch gehei
ratet hat, daß sich aber im letzten

Volkskultur 'ist mehr als wohl
kltngende Volksmusik, Volkstanz
pflege und Schaubra,uch. Gewiß ge
hört dies anes auch zum Volksle
ben und seiner Kultur. Aber sie
umfaßt viel mehr, quantitativ und
qualitatirv, sie ist mehr als Manife
station, Schmuck und Konsum, sie
ist Lebensweise und Form (tra
dierte, gewandelte und schöpferisch
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und unbeschwert--heiterem Treiben
des Faschings huldigen, und lauch
darum, um einen wissenschaftli
chen Deutungsversuch des freude
trunkenen Festes, wüßten, könnte
ihnen dies nicht den Appetit an den
leckeren, goldbraunen Faschings~

kmpfen und anderen kuHnarischen
Köstlichkeiten, das Vergnügen an
lieblichen und ,scheußlichen Masken
und Verkleidungen, die Freude an
farbenbunten und prächtigen Um
zügen, die Lust an heißem und er
regendem Tanz verderben.

Einmal im Jahr soll doch diese
sonst so ernste, sorgengequälte
oder gar traurige Welt "kopfste
hen" und während der tollen Tage
des Faschings "verkehrt" sein
wie im alten Rom annodazumaJ:
die Frauen sollen wenigstens einen
~T8Jglang die sonst den Männern
vorbehaltenen Rechte (und Pflich
ten, bitte schön!) übernehmen, soll
der Unterschied zwischen Herren
und Sklaven, Vorgesetzten und Un~

tergebenen, Al1beiJtgebern und Ar~

beitnehmern aufgehoben sein, sol~

len Narrengerichte die Bürgermei
ster, Regierungschefs und Vorsit
zenden jedel' Art absetzen, sollen
die Rollen wenn ,auch nur mittels
Masken und Vermummungen, in
diesem Welttheater, in der "come-
dia humana" vertauscht werden.

In solchem Spiel und Faschings
scherz bricht unbändige und unge
bändigte Kraft urwüchsiger Natur
sieghaft ,auf. Es verschließe sich kei
ner der Freude und dem Frohsinn
dieser Tage in 'SchemheiHger Gebär
de und menschenverachten:dem Ge
tue, sonst holt ihn der Teufel,
der Geist, der alles verneint. Dar
um: "Freue du dich und mache,

daß jedermann sich freut" (Julius
Langbehn, der Rembrandtdeut
sche).

Dr. RudoLf Graf

Im WtakSlhaus hau Planmk, in da
E(ii)ckn gaunz hint,

Schtudiat da Meia.ihofna, wos ea dann
tuan kdnint,

daß 00. ntt olliwal souvülJ. me(d.)ßat
si plogl1,

Aj jedn Moak(t) se.ind P1utza und
Stitzn muiß trogn.

Da Jousal, a Baua, van Nochbadoaf
hea,

Heat mau de(ii)m sein Jaumma und
daunn sog(t) 00.:

,,1 nahmat da jo 0, de.i Woa saumt
Ollhia 

Und gabat da glei via Ze(i)hna dafia!"
"Via Ze(i)hna, de(i)s :i:s jo souvüll wia

viazg Gul(d)11,
JOIUSal, Du kau(nn)st da de(i)s Klum

pat glei huIn.
He!, WiatshJaus, an Lita und ei(n)

gschlogn muiß we(r)11,
I brauch rot meah Moak(t)[ohn,

de(d.}s 10ßtsie hehn!"
Die We(i)tt is o(b)geschloussJ:1, da

Wei(n) wiad ei(n)rgesche(:i)nkt,
Da JOiUSal, stott daß a affiS Briataschl

gle(i):ngt,
A Packl Koam dawiJscht und die v:La

Ze(i)hna au(s)nimmb,
Holts hi(11) 00. Hofna: "Do host, mei

Zohlung stimmb! 
Wal i ho(b) jo gsog(t), via Ze(j.)ma

g1(b) i dia,
Daß Du mua(n)st, viazg Gul(d)n, do

kauen) i n.ix dafia!"
msn
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dem Bräutigam von der Ausgeberin
zuerst eine häßliche a,lte Frau mit
aUen möglichen körperltchen Män
geln vorgeführt. Diese stößt natür
lich beim Bräutigam und seiner
Beglettung ,auf Ablehnung. Dann
wird ein kleines Schulmädchen vor
geführt und lauch nicht rukzeptiert.
Dann entschließt sich der Bräuti
gam endlich für die "Waldbraut".

Er igi!bt nun ,allen kund, daß er
ein Mädchen gefunden habe, denn
heutzutage se:i!en alle "stolz, als
wären sie selber aus Holz". Diese
Art von Blochziehen ist fast in al
len Orten des BUI'lgemandes zu fin
den. Reich :geschmückte Wagen, auf
denen Szenen, wie z. B. ein Schei
dungsrichter, die Förster, eirn. Foto
graf usw.. dargestellt sind, begleiten
den langen Festzug. Daneben laufen
viele Maskierte einher, die eine
Spende erbitten. Auch der Doktor
darf nicht fehlen, der jung und alt
auf Herz und Nieren untersucht
und als Medizin einen Schnaps ver~

schreibt. Der Festzug wird immer
von einer Musikkapelle angeführt..
Oft dauellt ,ein solcher Blochzug
den ganzen Tag und viele 'I1ausende
Schaulustige aus nah und fern be
teiligen sich an dem Spaß. Im Gast
hof, im welchem die Tanzunterhad
tung stattfindet, wird dann schließ
lich das Bloch 'an den Meistbieter
versteiJgert. Der Reinertrag aus der
Veranstatlung wird oft karitativen
Zwecken zugeführt oder für die
Orbsverschönerung verwendet.

Das Blochziehen ste11t einen
sehr alten Faschingsbrauch 1m Bur
genland dar; hoffen, wir., daß die
ser Brauch uns auch weiterhin er
halten bleibt!

Die Siedler VOll1 Holzschlag waren
Holzfäller und Köhler. Im Jahre 1861
wurde die evangelische Pfarre errich
te~. Bis zum Jahre 1861 wurde der

Ort von der evang. Pfarre in Stadt
schlainirlJg betreut. In den früheren
Jahren wurde iIm Ort neben der Land
W1iI'!tschaft auch Hausweberei betrie
ben. Die Bevölkel'lUl1Jg fand aber aJUch
reichlich Nebenbeschäftigung in der
Forstarbeit des Gutsherrn Batthyany.

Obwohl der 011; zum Ende des 2.
Weltkrieges von den kriegerischen
Truppen beset2it wurde, gab es un
bedeutende KrnegslSchäden. In den
Jahren 1950 bis 1954 wurde der Ort
mit Strom und W,asser verso1'igt. In
den folgenden Jahren wurde das Pfarr
haus umgebaut, die AJUßenrenovierung
der Kirche vOI'1genommen, ein neues
Gemeindehaus errichtet Ulnd ein ent
sprechendes KriegerdenkmaJ. herige
steUt. Die Gemeindestraße wurde aus
gebaut und eine Ortskanalisation ge
schaffen. Der Ort wuI'!de an das bur
genländiJsche Straßennetz angeschlos
sen. Die Ort,sbevölkemmg hat am
eigenen AJ!1Jwesen wesentliche Umbau
ten und Renovierungen vorgenommen
und so zur Verschönerung des Orts,..
bildes bedJgetraJgen.

Das Or:t,sibd1d wUfldie in ,einaUJSge
dehntes Landschaftsschutzgebiet ein
bezogen. Es sind Be!stflehungen im
Gange, die Ortsibevölkel'ltID!g für den
Fremdenverkehr zu gewd.:nnen.
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V. 1. n. r.: KR Raul Bila.guss und
Grut;tin, Mr. Graham und Dir. Stel

zer in Pel1a (Iowa).

2 Wochen Central
Quartiier)
Gebühr für Gruppenausflüg'8
Administrative Kositen
Kostenzuschuß :f)ür die

from:
Dir. Paul Mozartgasse
A-7400 Oberwart 03352/(72).
Mr. Kolly Knor, 6766 N.
Ave., Chicago, 60631 (775·0985)
Central College, Iowa, 50219
(515-628-4151) .

Die Burgenländische Gemein
schaft will sich gern hilfsbereit im
Rahmen des Studentenausnausches
in den Dienst der Jungen Genera
tion stellen.

Erforderliche Reisedokumente:
Gültiger Reisepaß mit eingedruck

tem US-Besuchervisum.

Kosten:
Der Betrag von ÖS 8500.- (US

Dollar 500.-) für den 6-wöchigen
Aufenthalt beM.1haltet:
TranSiatl:antikflug (Wien - Chicago --
Wien) US-DoUar 250.-
Bus (Chica,go Pel1a Chicaigo)

28.
College (Kost und

50.
35.
22.

Gastfamilie
80.-

Unterrichts,gebühr 35.-
Zusammen: US-Dollar 500.-
EtwaJige PreisänCLerungen vorbehalten.
Es besteht {:1Jie Aussd;cht auf ein Sti
pendium.

Bewerbungen für den Jugendaus
t,lliusch sdnd an die Burgenlänclische
Gemeinschaft, A·8382 Mogersdorf, Tel.
03154 - 25 506 zu reichten.

Verlauf des
Dauer des Aufenthaltes in den

USA: voraussichtlich vom 10. Juli bis

Studentenaustausch zu begünstigen.
Die teilnehmenden Studenten (Bur
schen und Mädchen) sollen 16 bis
20 Jahre a,lt sein und eine Mindest
beherrschung der Sprache des Gast
landes besitzen. Die Teilnehmer
werden mit einem Retourticket
(Charterflug anfangs Juli) von
Wien nach Ghicrugo bzw. von Chi
cago na,ch Wien fliegen.

DIe ameril~anischen Studenten
werden vorerst zwei V/ochen im
Seminar JVlattersburg untergebracht
werden.

This plan for student exchange
will not only help younger students
to master a second language, deve
lop on international perspective,
gain an intimate feeling for anno
ther culture, and renew ties bet
ween the old world and the new,
Chicago area students can earn
college credits in German and in
Cross-Cultral Perception and Com
munication. And they will have the
opportunities fort sightseeing in
Vienna, Salzburg, and other place3
of interest (Rome, Budapest, Mu
nich ... )..Total costs will vary from
US-Dollar 400 to US-Dollar 900 de
pending on the amount of college
credit earned.

More information is available

Leitfaden für die Bewerber:
ALlgemeine Vorausset~ungen:

1. Der Bewerber muß östen. Staats
bürger sem.

2. Der Jugendliche muß mindestens
16 Jahre alt seitn.

3. Der Bewerber muß Gnmdkenntnis
se der englischen Sprache haben.

4. Teilnahme an einer eintägigen
Orientierung. Ort wird später be
kannbgegeben.

Das Gesuch (in deutsch) soll folgen
de UnterLagen beinhalten:
1. Ein formloses Gesuch
2. Zwed Paßbilder
3. Einen handgeschriebenen Lebens

lauf
4. NachwedJs der ästen. Stlliatsbürger

schaft
5. Bestätigung eines Lehrers über

Grundkenntmsse der englischen
Sprache

6. Schriftliche Er1lliubnis der Eltern
(FormuLar)

7. Edn Empfehlung,sschreliben
8. Gesrundheits2!8U:gn.Ls
9. AnSlUchen um ein Stipendium (Sub

vention) an das Amt der Bgld.
Landesregiemng, Landesjugendre
ferat, 7001 IDisenstadt

Mit Unterstützung der Burgen~

ländischen Landesregierung wird
die Burgenländische Gemeinschaft
im Sommer 1974 einen Studenten
austausch zwischen Burgenland
und Amerika durchführen.

Zweck:
a) Jungen Leuten ,aus Österreich 

primär Mittelschülern und stu
denten aus dem Burgenland 
wird im Rahmen der Burgenlän
dischen Gemeinschaft die Mög
lichkeit eiu.'1:es Jugend- und Stu
dentenaustausches ,mit den Ver
einigten Staaten geboten, um so
der studierenden Jugend eine
tiefe und intensive Erfahrung
vom Leben innerhalb eines an
deren Landes und einer anderen
Kultur zu geben.

b) Diese jungen Studenten sollen
ermutigt werden, die englische
Sprache zu praktizieren und in
tensiv;ieren.

c) Die B. G. will diesen jungen
Menschen zu einer internationa
len Perspektive verhelfen
durch Ver1gr'Ößern ihres Gesichts
kreises und. ihrer Empfindungs
fähigkeit und durch Erweitern
ihrer Erfahrung.

d) And last but not least sollen die
Bande erneuert und gefesttgt
werden zwischen den Fla,milien
ausgewanderter Burgenländer in
den USA und zwischen ihren
Verwandten und Freunden und
deren Nachkommen in der alten
Heimat.
Um den Studentenaustausch zu

forcieren, flog HDir. Paul Stellzer,
Kulturreferent der Auslandsburgen
länder in der B. G., nach PeUa
(Iowa), um mit Dr. Graham, dem
Rektor vom CentIial Coillege, ein
Modell für einen Studentenaus
tausch auszmarbeiten.

Dals Austauschprogramm bein
haltet zwei bis drei Wochen Semi
nar in Central Col1ege und unge
fähr fünf Wochen bei Gastfamilien
(in Chicago und Arlington Heights) .
Am Vormittrug werden diese bur
genländischen Austauschstudenten
Sprachenlmterrichtan einer High
School (in Ghicago oder Arlington
Heights) er{h!a,1ten. Eine größere
Sightseeing-Tour wird eingeplant.

Direktor Stelzer hat bereits 2!U
verschiedenen High Schools im
Raume Ohicrugos und ZUlU Österr:ei
chischen Konsulat persönlich .gute
Kontak:te aufgenommen. Die Bgld.
Gemeinschaf,t will diesen Studen
tenaustausch über !ganz Nor:dame
rikJa ausdehnen. Die B. G. bittet
daher alrle AuslandsbuIigenläillder in
den USA (und auch in Canruda) den
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Von Dr. Iris Barbara G r a 81 f 81

1. FortsetzUll!g has, die unachtsamen,im Wasser
Die südamerikanische Tierwelt schwimmenden Opfern das Fleisch

gehört wie die Pflanzenwelt zu den bis auf die Knochen abfressen.
reichhJa/1ttgsten und eigenartigsten Menschen aus dem zentralen
der Erde. Viele der dort lebenden oder nördlichen Asien begannen
Arten sind auf anderen Kontinen- vor etwa 40.000 Jahren nach Ame
ten überhaupt nicht vertreten. Die riikJa einzuwandern. Sie kamen über
Fülle seltsamster Formen wie die Bermgstraße, die damals eine
Ameisenbären, Faultiere und Gür- Landbrücke bHdete, und drangen
telttere entstand, als Südamerika bis zur Südspitze Feuerlands vor.
ungefäJhr 70 Millionen Jahre lang Die Einwanderung erfolgte in Wel
von allen anderen Erdteilen ge- len. Die Isolierung muß sehr gründ
trennt WJalr, es also eine Insel btl~ ld.ch gewesen sein, das beweist nicht
dete. Erst vor zwei bis drei MiUio- nur das recht verschiedenartige
nen Jahren entstand die mittelame- Aussehen der einzelnen indiani
rikanische Landbrücke, die VerJbin- sehen Volksgruppen, sondern auch
dung nach Nordamertka. Manche die ungeheure Vielfalt ihrer Spr1a
Meerestiere sind in Südameriika ehen, die keineswegs untereinander
zum Leben in Süßwasser überge- verwandt sind.
gangen, etWJa die Süßwasserdelphi- Während die Stämme im östli
ne und die Manatis, Verwandte der ehen Südamerika auf der Stufe von
Seekühe. In der Bergregion leben Naturvölkern blieben, entwickelten
Chinchillas, mäuseähnliche Tiere, sich in den Anden Hochkulturen,
deren silbergraues Pelzwerk ge- von denen die Inkakultur die letzte
schätzt 1st. Es gibt Kondore, die zu war, da ihre weitere Entwicklung
den größten flugfähigen Vögeln durch die eindringenden Spanier
überhaupt gehören, u. straußenähn- verhindert wurde. Noch heute leben
liehe Laufvögel, die Nandus, die in den unzugänglichen Waldgebie
nicht fliegen können. Aus dem ten IndiJanerstämme, die ausschließ
Guanako, einem kleinen Angehöri- lieh von der Jagd, der Fischerei und
gen der Kamelframilie züchteten die dem Sammeln wildwachsender
Indianer das Lama.' Zu den süd- Früchte leben und dabei in einem
amerikanischen Reptilien gehört großen Gebtet herumziehen. Die
die Anakonda, die riesiJge Wasser- andinen Völker erreichten aufgrund
schlange~ ebenso der Kaiman. das ihrer Landwirtschaft einen hohen
südamerikanische Krokodil. Beliebt Kulturstand :schon tausend Jahre
als Süßwasseraquariumfische sind vor Christi Geburt. Mais als Kul
die aus Südamerika s,tammenden turpflJanze ist eine indianische
Segelflosser, ,gefürchtet die PiI'lan- Züchtung, die Ausgangspflanze ist

23. Augusrt 1974, Abflug von Wien
(Charterflug): 10. Juli 1974.

1. Teil: Studi€lJ.1;aufenthalt am Central
College, Pella, Iowa.

Dauer: 11. b1s 25. Juli.
UnterbIÜiI1gung: In Studentenheimen

(nach Möglichkeit mit amerika
nischen ZdmmelrkameI1aden).

Programm: Am Vormittag intensi
ves SprachtTiailruing (Phone>ti:k u.
Wortschatz'Jübungen). Am Nach
mittag Einführungen in sozdJale,
ökornomische, gescr.tJichtHcb-po1t
tische und kulturelle Hintergrün
de Amerilms.
Die Abende soUen mit Vorträ
gen, Fd.J.men UiIld anderen Ver
ansta1turngen (Musik, Tanz ge
meinsame Lieder) ,ein näheres
Kernnenl1ernen zwtischenameri
kanischen und österreichischen
JUJgendlichen ermörgilichen.

2. Teil: Aufernhalt in Ohicago.
Dauer: 25. Juld. bis 23. Arugust 1974.
Unter:brmgtmg: Bei Ga.std:amilien.
Programm: Der Jugendliche soll

hier das amerikanische Famtilien
leben kennenlernen.

DiskJussionen mit PersönlichkeJr
ten des öffentlrl.chen Lebens sol
len dhm EinbLicke in die Proble
me einer amemikanischen Groß
stadt geben.
Daneben stehen auch Kurzaus
flüge und Stadtbeslichtigungen
auf dem Programm.

St. Joseph's Church of Yorkville,
404 East 87th Street, New York,
N. Y. 10028:

Römisch-katholische Gottesdienste
in deutscher Sprache

Jeden :ersten Sonntag im. Monat:
10 Uhr morgens: Deutsche Messe mit
deutscher Predi:glt.

Beichtgelegeniheit in deutsch: jeden
Samstag: Nachmittag 4-6, Abends von
7.30-8.30 Uhr.

Tra,uungen, BTiautunterricht ill.1d
Traufen :Ln deutsch nach vorheriger
Vereinbarung. Fragen Sie nach Fr.
Thenen, Tel. (212) AT 9-6030.

ausgestorben. Man weiß heute
nicht, wie die wiLde Maispflanze
ausgesehen hat. Auch weiße Boh
nen, Kürbi!sse, Weiß- und Süßkair
to[feln, Erdnüsse und K:akao wur
den angebaut. Ohne diese von den
Indianern kultivierten Pflanzen wä
re die WelternäJhrung heute undenk
bar. Die Menschen der südamerik!a
nischen Hochkulturen lebten in fe
sten Lehm- oder Steinhäusern, hat
ten hochentwickelte Keramik und
Weberei und schufen aus Stein und
rvIetall großartige Kunstwerke. Al
brecht Dürer schrieb, nachdem er
Schätze, die eben erst aus Latein
amerika mitgebracht worden WJa
ren, erblickt hatte, in sein Tage
buch: "Und ich hab aber 8111 mein
Lebtag nichts gesehen, das mein
Herz also erfreut hrut als diese
Dinge."

Die Spanier und Portugiesen
suchten Gold, als sie im 16. Jahr
hundert begannen, die "Neue Welt"
zu erobern. Die iberisch-katholische
Kultur verband sich mit der india
nischen der Anden zu neuen For
men. Unser Wissen über das Leben
der Ind:Laner zur Zeit der Erobe
rung· verdanken wir Berichten der
Mönche, die als Missionare mit den
Konquistrudoren gekommen waren
und nach und nach die indianischen
Stämme zum Katholizismus be
kehrten, der heute in den südame
rikanischen Ländern Staatsreligion
ist.

Die Spanier besiegten die India
ner, das komplizierte Bewässe
rungssystem verfiel, früher bebaute
Gebiete verödeten und die Indianer
hungerten. Von den Europäern ein
geschleppte Krankheiten, die bils
her in AmerikJa unbekannt w1aren,
wie Pocken, Masern und Grippe,
taten ein Übriges. Bevor sich die
Indianer an die neue Zivilisation
anpassen konnten, wurden sie zu
SklHven. Als sich herausstellte, daß
Indianer den körperlichen Anstren
gungen der PLantagenwirtschaft
und des Bergbaus im tropischen
Tiefland nicht gewachsen waren,
wurden immer mehr Negersklaven
nach Südamerika gebracht. Es kHm
z~ einer starken Rassenmischung,
dJ:e heute, vermehrt durch einge
wanderte Mittel- und Nordeuro
päer sowie AsiJaten, noch in vollem
Gange ist. Unvermischt leben In
dianer gegenwärtig nur noch im
Stromgebiet des Am,azonas, in eini
gen Hochtälern der Anden,in Pata
gonien und auf Feuerland.

Die Spanier errichteten eine Ko
lornalverwaltung :in Form von Vize
königreichen. In den ersten zwei
Jahrzehnten des vorigen Jahrhun
derts gewannen die südamerikani
schen Länder ihre Unabhängigkeit
von Spanien bzw. Portugal. Das
Auffinden von Bodenschätzen sowie
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deren Ausbeutung waren in der
Kolonialzeit die wicht1gsten Motive
zur Erschließung des Subkonti
nents. Die Nutzung der Boden
schätze lag lange Zeit fast aus
schließlich in den Händen europäi
scher und nordamerikanischel' Un
ternehmen. In neuerer Zeit versu
chen die Regierungen der südameri
kJanischen StaJaten jedoch selbst,
die Gewinnung der Bodenschätze
zu übernehmen. Wichtige Bergbau
produkte StidameriJkas simd Kup
fererz, Salpeter, Silber, Zink, Zinn,
Blei. Ebenfalls auf den Export ,aus
gerichtet ist die landwirtschaftliche
Prodrukition von Kiaffee, BanJail1en,
Zuckerrohr, Baumwo11e, Fleisch,
Wolle.

Die Bevölkerung Südamerikas
war immer m~hr durch im Lande
geborene Kinder als durch Einwoh
ner gewachsen. InnerhaLb der la
teinamerikanischen Bevölkerung
gibt es seit jeher große kulturelle
und so:ziJa,le Unterschiede. Eine
kleine Oberschicht aus feudalen
Großgrundbesitzern, Beamten, Aka
demikern und Kaufleuten steht
einer großen Masse von Klein
bauern, kileinen Handwerkern,
Land- und Fabriksarbeitern, DiensJt
boten ,gegenüber. Die Oberschicht
war oder ist an der Unterdrückung
der unteren Volksschichten inter
essiert, weil sie sich damit das po
liUsche Machtmonopol sichern
konnte. Charakteristisch für die la
teinamerikanische Sozialstruktur ist
die rasche Zunahme der unteren
Bevölkerung,sschicht.

Die lateinamerikanischen Länder
weisen trotz natiOllla,ler Eigenheiten
eine Reihe gemeinsamer Merkmale
auf, die den Subkontinent als Gan
zes von anderen Erdteilen umter
scheidet. Drei Jahrhunder~te spa
nisch-portUigiesischer Herrschaft ha
ben ihm ihren Stempel aufgeprägt.
In allen Sbalaten Südameriikas .
stÖßlt der Europäer auf Gegensätze,
die er als kraß empfindet. Es gtbt
Städte mit acht Millionen Einwoh-

nern lmd rtesige, etnsame Urwald
gebiete, die noch keines Weißen
Fuß betreten hat. Neben WoJJken
kratzern stehen aus einer früheren
Bauperiode stammende Einframi
lienhäuser und winzig erscheinende
Kil1chen. IV]am. kann vom Ochsen
karren mit Scheibenrädern in ein
Düsenflugzeug umsteigen. Elends
viertel grenzen an MiUionenvillen.
Südamerika war nicht nur zur Zeit
der Eroiberer ein Land voiHer Ge
heimnisse und Überraschungen, es
ist es noch heute.

Wer kennt Frank Kleppeis?
Auf Grund einer laDidsman.nschaift

lichen Anfra.<ge wird Fl.'iaInZ Kleppeis
gesucht. Er wurde rnn 1910 im Bur
genland (daa:r:lJals DeutschwestUiTIlgarn)
geboren und soLl in New York wohnen
(oder dort :gewohnt ha.<ben). Seine
Fra.<uRoSli, geborene Lrundherr, stammt
aiUS JugosL8Jwien. Es Wlird herzllich ge
beten, seline jetziJge Adresse oder An
g8Jben, die zu eiiTIJer Verbindung mit
ihm führen könnten, entweder ,an ,die
Redaktion des BLattes oder ,an Josef
Schmidt, Neckarstraße 193/IV, D-7000
StiUttgart, ZIU senden.

Wer kennt Johann und Theresia
Gaal?

Vor kurzem ~8JmMr. J. F. Gaal,
2522 JuTIJion Street, Allentown/Pa., zum
el.'istenmal ins BurgenlaDid, um seine
Vorfahren ausfinoog ZlU machen. Sein
Großvater, Jo[hrunn Gaal, soll 1873 an
Eltel1dorf geboren und mit einer The
resia Frommwald, geboren 'Mn 28. 8.
1879 lin Kohfidisch, verheiratet gewe
sen sein.

Wer kaJ1ll1 miJttedlen, wer die Ge
schwasItel' dieser Famiiliie JOO9.l1ln und
Theresd.a Gaal sind, oib sie noch leiben,
Wlie ihre Nachkommen heißen und wo
sd.e wohnen. Auchc:lie Adresse der
nächsten Verwandten wäre an die
B. G. bekanntzugeben!

Die Burgenländer d.n New York
veranstalteten zum AookLang des Jah
res 1973 wieder im· Ga,stel Harbour
Casino, dhren Katharilna-Ball. Wie
d.n den Vorjahren wurde der Ball
:ll1iJt der Wahl der Miß-Burgenland
verbunden. Ms Veranstalter zelichnete
die ,,First BUl.'igenlaender Sooiety of
New York" verantwortliich. Die
"Knickeribockers," der SchJUihplattler
verein, ,))d.e gemültlJichen Exmi;aner"
umrahmten miJt Musik und Volks,tän
zen diese von VJi:eilen Gästen besuchte
Veranstaltung. Anwesend war auch die
blisihemge Miß Burgenland, New York,
Margaret Gerger, ilie der neuen Miiß
BUl.'igenLa,nd die Krone überrelichte.

Wie wir erfahren haben, haben
&ich folgende Bewerherdnnen zur MiI3
WOOl gestellt:

Ann-MaI'lie Fa,ssJ. (22), Jura~Studen

tin in der St. Johns UruiJversity, (El
tern kommen aus St€lgersibach); Susan
KiIlJabel (17),studiert ,an der MonSiignor
Scaruan School in LO!l.1Jg Isl8JIlJd, (El
tern kommen ,aus New York); Na,ncy
Recker (22), promorviemte an Paterson
Jel.'isey· State College, (Eltern kommen
aus Gaas); J,anetHammerschmidt (17),
besucht die New Jersey School in Al
lentown, (Eltern kommen aus Jabmg)
und Nancy WU!.ltitsevd:ts (7), studiert
a,n der St. Michael Aca.<demy, N. Y.,
(Eltern kommen aus Urbersdorf).

Wde wir klurz vor RedaktioiTIJsschluß
erfiahren konnten, wurde Nancy Wu
klitsevtits, Tochter der Rosa und des
Jom Wiukttsevits (Mitarbe1ter der
BurgenläJndiischen Gemeinschaft), neue
Miß Burgenland-NelW York 1974. Die
BurgenländJische Gemedinschaft hat te
legraphd:sch gratuli:ert und hofft, Miß
Burgenland 1,974 bei 'aUen B. G.-Ver
ansta,ltiUngen tim. Sommer 1974 im Bur
genland zu sehen. Abschließend darf
gesa.<gt werden, daß diese Veranstal
tung im Caste! Harbour zu dem schön
sten Veranstaltungen der Burgenlän..
der in New York g,ezählt Wlird.

,"vith 1.
PAGEANT:

"MISS BURGENLAND"
on February 16, 1973

'at: 7.30 P. M.
in "Heim der Donausehwaben"
Moreannouncements and Invi
taUons follows later.

KOLLY B. G.

of Address Announcement to B. A-8382 2
Please change my mailing address effective: Day Month year .

Naxne: (Capital letters) , .

Old address:
P. O. Box R. R. No. or Apt. No, Number and Street

City........................................ Zone Province _ ..

New address: _ _ .

P. O. Box R. R. No. or Apt. No, Number and Stmet

City.................... Provinoo ..

Reference, Subscription No. etc Signature: .

Telephone Area Code: 'relephone No ..

FORCAST VORSCHAU
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WIR SIND IMMER FÜR SIE DA

und beraten Sie gerne und fachmännisch in allen

REISEANGELEGENHEITEN

Ein lieber Gruß vom Austrian
Village in Philadelphia

Vor dem Restaurant unseres
Mitarbeilters Gottlieb Burits in Phi
Ladelphia kJam dieses Bild zustande.
Es wurde beim Besuch der Gast
wirtin Berta Drauchaus Poppen
dorf 2, d1e furen Sohn in New York
besuchte, aufgenommen. Rechts im
Bild MI'. Wiajlter Medl, der mit sei
ner Gattin erst vor einigen Jahren
nach Amerika auswanderte.

Mit deIn Burgenland eng
verbunden

An die BUDgenländische Ge,meinschaft !
Selit J·ahren hin ich schon Mitglli.ed

der Burgenländischen GemeinschaiIt.
Die letzte NunmlJer Ihrer Zeitung zeigt
das Bild von Hofrat Jandrasits,
der vor eini,gen Jahren das Haus meI
nes Vaters für ein Museum geki31Uft
hat. Ich fühle mich durch meinen
Vater und neuerdings durch Ihre Ge"
melinschaft echt mit dem Burgenland
verbunden. Auch von mednen Kindern
und Enkelkindern wünsche ich das
selbe. Meme Tochter Ulme, geb. 1947,
hat das Talent meines Vaters gee,rb,t

und ist Goldschmiedemeisterin und als
Schmuckgest,alterin (Desd'gner) gra
duiert. Ich möchte ihre VHrmählung
lTIJit Herrn Horst Hocke anzeigen, der
auch die Fachhochschule !in Pforzheilln
abgeschlossen. ha,t (Bild links!)

Mein Bericht, der im burgenlän
ruschen Gelist:e über einige Landes
grenzen geht, möge in Ihrem Blatte
Erwähnung finden.

Viel Erfolg für 19741

Ihre Priska Gietl

Aus Chicago berichten unsere
Mitarbeiter:
Die Burgenländische Gemeinschaft
konnte in der Vorweihnachtszeit
vor dem Museum of Science land
Industry als Zeichen der Verbun
denheit des Burgenlandes mit Chi
crugo einen großen Weihnachts
baum aufsteHen. Die Burgenländi
sche Gerneinschruft hatte extra für
diesen Baum einen großen Weih
nachtsstern anfertigen lassen, da
milt dieser Stern als Symbol der
aLten Heimat unseren Burgenlän
dern, die in Ohicago ,eine neue H~i

mat gefunden haben, als WeIh
nachtsgruß der alten Heimat leuch
te. Sehr verdient gemacht bei deT,
O:r.ganisation dieser Weihnachtsfeier
,hJa,t sich der Gebietsreferent der
B. G. MI'. Kolly Killor. Selbstver
ständLich haben' ihn viele burgen
ländische Landsleute unterstützt.

Uhren und Schmuck sind Ge
schenke von bleibendem Wert
und nirgends so günstig wie in

österreich.
Ich halte daher eine besonders
schöne Auswahl an Diamantrln·

fen,
(Omega, und Ku,ckl1Ck.s-

uhren für Sie bereit.

Besuchen Sie mich bitte wäh
rend Ihres Aufenthaltes in der

alten Heimat!

Ihr Uhrmachermeister und
Juwelier

.............,..."... 1
UIlJlI..lU& UIWI.IIl,~ 1L€ii III.'IMJ €!I

Todesfall:
Im Alter von 65 Jahren starb

der ehemalige Präsident des Bur
genländischen Landtages und der
Burgenländischen Landwirtschia,fts
kammer Johann Hautzingel'.

Bitte helfen Sie uns, unser Archiv über die Auswanderung' zu
vervollständigen!
Füllen Sie den nachstehenden Frageboden aus und schicken Sie
ihn an uns.
Burgenländische Gemeinschaft, A-8382 Mogersdorf, AUJStria

Adresse: .. Tel. Nr.: .

Geburtsort (Ortschaft, Stadt): Geb.-Daturn:

Wann sind Sie ausgewandert:

Wohin sind Sie ausgewandert:

Seit wann sind Sie Mitglied der B. G.: ...

Bekommen Sie die B. G.-Zeitschrift regelmäßig? .

Wünsche und Anr.egungeninder Zeitschrift:

Intern. Reisebüro und Autobusunternehmen

7350 Oberpullendorf, Tel. 02612/2595, Telex 017-795
1040 Wien, Karlsgasse 16, Tel. 65-33-55, Telex 01-3869

IHR FLUGREISEBtJRO

Hauptplatz 1, Telefon 03322-2421
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ANTAU: Pauline Jankovitsch
starb im 80. Lebensjahr.

BOCKSDORF: Im Alter von 59
J'ahren starb Fra.nz Pot,zmHmn und
im Alter von 94 Jalhren Franz Pom
per.

BONISDORF: Über den Ausbau
des internationalen Grenzübergam
ges BonisdorfliKuzma verhandelte
eine Sachverständigenkommission
in Jennersdorf. Vertreter der Bur
genländtischen Landesregierung mit
Dipl.-Ing. Hofrat Haziva,r, Vertreter
der Tetlrepublik Slowenien mit
Präsident Boris Golnjevsek rund B&
2iirkshauptmann Hofrat Dr. Stifter
besprachen allgemeine technische
und ,administrative Voraussetzun
gen. Von österreichi1scher Seite
wird ein argearbeitets Projekt an
Jugoslawien übeI1geben. Die Ab
schlußverhandlungen dürften im
März in l\([urs&a Sobota st;a,ttfinden.
lVJJit dem Baubeginn ist im Früh
jahr 1975 zu rechnen.

BUCHSCHACHEN: Im Alter von
70 Jahren starb Maria Schuh.

BURGAUBERG: Der Landwirt
LudwiJg Ferstl ,sta,rb im 62. Lebens
jahr. Er übte mehrere Jahre die
Funktion eines Gemeinderates aus.

DEUTSCH KALTENBRUNN: Der
Landwrrt Franz Kracher und die
Näherin Christine Weber sowie der
Mechaniker Heinz Erich Geschl und
die Friseurin Dorothea Buichl
schlossen vor dem Standesamt Ru
dersdorf den Bund fürs Leben. 
Im Alter von 53 Jahren starb Julius
Staber.

DEUTSCH TSCHANTSCHEN-
DORF: Die Ehe schlossen StefaiIl
H!amedl und Veronika Lang.

DONNERSKIRCHEN: Kürzlich
starb FIiau Herta HeiJntz, geb. Seit,z.

DRASSBURG: Agnes Tomasso
vich starb im Alter von 81 Jahren.

EBERAU: Josef und Renate Rei
ter ,aus Wien schlossen den Ehe-

,bund. Maria Müllner (Ortsteil Un~

terhi1deiJn) eheLichte den Kraftfah
rer Jo'hann Kelemen aus Unterwart.
Den Ehebund schlossen Ingeborg
Goger und Franz Pomper lalUS Wien.
- Nach schwerem Leiden starb
Frau Gisela Rudy (Ortsteil Ober
bUdein) im 52. Lebensjahr. Im 78.
Lebensjahr starb der Tischlermei
ster i. R. Johann Horvath. Im Alter
von 50 Jahren starb der Lal!1!dwIait
Adoilf Groß (Ortsteil Gaas) . Der
Verstorbene leitete von 1962 bis
1970 als Bürgermeister die Geschik
ke der 'früheren Gemeinde Gaas.

ELTENDORF: Auf dem Zafhllinger
Ortsf:rti.edhof wurde der nach e:inem

Verkehrsunfall tödlich verunglückte
Beia Kirnbauer aus Eltendorf
(Buchmannmühle) begr:a,ben.

GRIESELSTEIN: Maria Dorn
feld, Nr. 80, starb im Alter von 83
Jaihren. - Der Tischlergeselle Jo
hann J ost aus Windisch Minihof 3
und die Näherin Margareta BTÜCk
lor, Grieselstein 152, schlossen die
:EJhe.

GÜSSING: Die Ehe schlossen
Franz Jandr1sits und Helg:a Weg
hofer. - Es starb" Leopold Pftieger,
52. Im ALter von 71 Jahren starb
Jasef Muik.

HEILIGENKREUZ: Es starb Jo
sef Willgruber,61 JaJhre alt.

HEILIGENBRUNN: Es vermähl
ten sich Veronika Wiener und Jo
sef Schnakl.

HOLZSCHLAG: Karl Laschober,
langjähriger Feuerwehrkomman
dant, starb 1m ALter von 50 Jahren.

HORITSCHON: Theresia Csitko
Vlics starb im Alter von 49 Jahren.
Fr:anz Spatih starb im Alter von
72 JlaJhren.

JENNERSDORF: Johann Stal1lek
ker, Nr. 372, starb an den Folgen
eines Verkehrsunfalles im ALter von
65 JaJhr:en. Der Kaufmann in Ruhe
Jose:f Zlinky, Nr. 96, star:b im Alter
von 86 Jahren.

KEMETEN: Im ALter von 29 Jah
ren starb Renate BieIer. Im Alter
von 77 Jlaihren starb Theresia Kol~

ler.

KOBERSDORF: Karl Hausenstei
ner und Susanne Lackner vermähl
ten sich.

KROATISOH MINIHOF: Es starb
im Alter von 55 Jahren Anton
Deutsch.

KR. GERESDORF: Peter Gl1ava
nich starb im Alter von 85 Jahren.

KUKMIRN: Den Bund der Ehe
schlossen der Kraftfahrzeugmecha
n~keI'lgese(He Pranz Illigasch und
MaJgdalena Hlanzl, St.Michael.
Nach schwerem Leiden starb kürz
l'ich der Pensdonist Franz Peischl,
FürstenfeId, Parkstraße 2, im Alter
von 71 Jahren.

KULM: Im ALter von 90 Jahr:en
starb Anna Neubauer.

LORETTO: Jakob Steirer, Nr. 31,
staT1b.
MARKT AlLLHAU: Es stanb Josef
Binder,66 JaJhre alt.

MARZ: Den Bund der Ehe schlos
sen Alfred Schöll und Johanna
Schmidl.

MOSCHENDORF: Es vermäJhlten
sich Günther FagH 'aus GaJals und
Waltraud MaI'lits, Nr. 135. - Es
starb nach zwanzigjähriger schwe~

rel' Krankheit Stefan Karner, Nr.
58, im 76. Lebensjahr. Die Tochter
des Verstorbenen k1amaus New
York zum Begräbnis ihres Vaters.

1\1:ÜHLGRABEN: Der Kfz.-Mecha
niker HeLmut Kahr, Doiber 4, und
die Näherin Anna Maria Koller,
Nr. 95, schlossen den Bund der Ehe.

NECKENMARKT: Im ALter von
36 Jalhren staI'lbMaria Handler.

NEUHAUS: Der Pensionist Alfred
Lang, Nr. 82, starb lim Alter von
68 Jahren.

NEUSTIFT BEI GÜSSING: Den
Bund der Ehe schlossen der Kran
führer August Hessinger, Nr. 84,
und. AnnaMayer, Nr. 169.

OBE'RBI'LDEIN: Es starb F:mu
Qisela Rudy 1:m 52. Lebensj ahr. '

OBERDROSEN: Es starb Peter
Pr:ader, 79 Jlahre a~t. Josef Pog~

litsch, Nr. 84, starb [,m Alter von
80 Jahren.

OBERPULLENDORF: Im AlJter
von 66 Jahren starb Georg Fuksz.

OBERWART: Ein Kindergar:ten
soll lim Rarnne der Hauptschule von
Oberwart erbaut werden. In nicht
immer Ileichten Verhandlungen ge
l,ang es Bürgermeister FeIidinand
Ha:twagner, dalS Projekt bestens ab
zü:klären. So war von kompetenter
Stelle zu eYlfahren, daß der Bund
sechs!tausend Schi:1Ung pro Qadrat
l1'leter bezahlen wird. Allevdings be
steht der Bund dar:arn, daß ein
neuer Plan ersteHt und in verschie
denen Varianten dem Unterrichts
ministerium vovgelegt wird. Der
Stadtrat be,schloß, Stadtrat RudoJJf
Schober zu beauftrrugen, alle FIiagen
zu klären U!lld die Vorbereitungsar
beiten durchzuführen. MJit dem
Baubeginn rechnet man lim Früh
jahr 1974.

OLBENDORF: Den Bund der Ehe
schlossen: Jasef Paul ,mit Gerlinde
Haas, Josef Janisch mit Elfriede
W'Sber sowie RudoU Halper mit
Barba.ra Konrruth. Kurt Tury und
Waltnaud Stefanek vermählten sich.
- Die Eheleute Johann und Maria
PalLisch feier.ten das Fest der Sil
beI1nen Hochzeit.

PINKAFELD: Den Bund fürsLe
ben schlossen Alex:ander Veit und
Wla,ltraiUd BenJkö.

PIRINGSDORF: Den Ehebund
schlossen Franz SchnaJbil und Susi
Pfneisl.
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PURBACH AM SEE: Im ALter
von 46 Jahren starb Rosalia Bartel.
Im 69. Lebensj,ahr starb Elisabeth
Schmidt.

ROHRBRUNN: Im Alter von 48
Jahren starb Kar1a Ra;ba.

RUMPERSDORF: Im Alter von
69 Jahren starb Melanie KeInar.

RUDERSDORF: Das geplante lmd
in Angriff genommene Vorhaben
der Kirchenrenovierung wurde voll
endet. Von den GläJubd.gen konnte
ein Betrag von S 85.000.- aufge
bracht werden. Freiwillige Herfer
leisteten zusäJtzlich 300 Arbeitsstun
den. Pfarrer Franz BflaiU:Il dankte
anläßlich eines feterlichen Gottes
dienstes allen, die2lur Vollendung
und Finanzierung des Werkes bei
getragen hatten. - Die Jugend des
Tenni!Sclubs veranstal!tete im Gast
haus Weber ein Pop-Concertmit
"Magie 69" , der besten Popgruppe
österreichs, die erst vor kurzem aiUf
ihrer Kärntner Tournee einen rie~

sigen ErfoLg feiern konnte. - Die
Burgenländische Landesregierung
hat Herrn JUlius Weber, Lösch
kreisinspektor des Löschkreises V
für besondere Verdienste um das
Feuerwerhr- und Rettungswesen im
BurgenJJand das Ehrenzeichen des
Landes Bur1genland verliehen. 
Bei dichtern Nebel und Glatteis er
eignete sich ein spektakulärer Ver
kehrsunfall. Ein Lastkraftwagen
der Fa. Heinrich aus Fürstenfeld
(Fahrer PfingstD fuhr auf den
Streuwagen der Straßenverwaltung
auf. Der auf dem StreUlgerät tätige
StIlaßenwärter Franz Kogelmann
aus RJudersdorf wurde durch den
Anprallauf die Straße und unter
den Pkw gescbJleudert und mußte
mit der Rettung ins Landeskran
kenhaus Fürstenfeld eingeliefert
werden. Die beiden ineinander ver
keilten lJkw mußten In1t Schneid
brefl.nern getrennt werden. Durch
diesen Unfall war die Bundesstraße
307 an der burgenländ~sch-steiri

sehen lJandesgrenze drei Stunden
lang blockiert. An beiden Fahrzeu
gen entstand beträchtlJicher Sach
schaden.

SCHACHENDORF: Es starb
Franz Muhr, 44 (Schandorf) .

SIEGGRABEN: Franz Feucht
starb im 54. Lebensjahr.

ST. ANDRÄ: Im .AI!ter von 77 Jruh
ren starb Jorhann Parkas.

STEGERSBACH: Es starb Josef
Wilfinger, 78. - Die Burgenländi
sehe Landesregierung verlieh das
Verdienstkreuz des Landes an Josef
Holzmann, Reisebüroteilhaber
("Südburg" ) und das Ehrenzeichen
für Verdienste um das Burgen1and
an Wirkl. Amtsralt Ludwtg Fabtts
(Arbeitsamt) und an Haluptschul-

hauptlehrer Hans Graf. Hhl. Graf
verdankt das Südburgenland den
Auf- und Aushau des bekannten Z\i
vilfiugbJmfens "Punitz-Güssing" und
die 1\1ögHchkeit einer Luftfalhrtaus
bHdung in diesem Landest8l11. Dar
über hinaus betreut der Ausgezeich
nete das Landschaftsmuseum Ste
gershach. Dte Leitung und Koordi
nierung des für das gesamte Bur
genland und darüber hinJa;us wich
1Jigen Kroatentreffens rnit Ausstel
11L."1g 1971 und der bestens gelunge
nen Amertkawoche 1973 in Stegers
bach lag ebenfalls in seinen Händen.

STINATZ: Ein Todesopfer und
drei Schwerverletzte forderte ein
Auffahrunfa]l in der NäJhe von Stix
neusiedl. Der 66jährige Finanzbe
amte 1. R. Leopold Knabl aus Neu
siedlam See W1alrmit semem Auto,
in dem sich auch seine Frau Ju1:ia.:ne
(61) befand, von Schwadorf in
Rlichtung Bruckan der Leithage
fahren. In der Nähe von Stixneu
siedl waren die ,beiJden ungarischen
Chauffeure Mihaly F1a,rkas (43) und
Istvan Rasz (55), beide aus Buda
pest, mit ihrem Kühlwagenzug 8te
hengebllieben und hatten bei elinge
schaltetel" WarnblinkanLage ran der
linken ScbJlußl'euchte des Sattelau
hängers geavbeitet. Aus unbekann
ter Ursache stieß Knabl ;gegen den
ungarischen Anhänger, wobei Far
kas tödliche Verletzungen erUtt.
Knabl und seine Frau sowie der
zweite ungarische Ohauffeur wur
den mit schweren Verletzungen in
das KfiankenhiaiUs Hamburg ge
bracht.

ST. MARTIN: Im Alter von 82
Jahren starb Karl Hti11er und 1m
Alter vorn 81 J·a;hren Gjjs~la ..Wind.

STOOB: Johann Graf und Marta
Bodovlos haben geheiratet.

TAUCHEN: Maria Böcskör starb
im Alter von 62 Jahren und Micha
el Hajtwagner im 83. Lebensjahr.

WEPPERSDORF: Franz Peßen
lehner aus Bubendorf und Bri:gitte
KalHnger vermählten sich. - Es
starb Maria Hiltz im Ail:ter von 78
Jahren.

WEIDENfiSEE: Im ALter von 87
Jwhren suairb EUsabeth Thier.

WINDISeH MINIHOF: Gerhard
Lang, NI". 97, und Ingri!d Holzmann,
Oberdrosen 34, schlossen die Ehe.

WINTEN: Petrus Unger starb im
Alter von 89 Jahren.

WOLFAU: Den Bund fürs Leben
schlossen GeraLdKinelly und Rosa
linde Müllner. Theresia Punk. starb
im Alter von 73 Jahren.

ZAGERSDORF: Johann Maurer
und Vida Susic heirateten.

cAUJ {len1, rrlaekIJat
Jteietmatk

ALTENMARKT: E,s starb die Pen
sionistin Anna UrscbJLer, 67 JHhre
alt.

DIETERSDORF: Der 40jährilge
Edmund Fritz aus Dietersdorf fuhr
mit seinem Pkw auf der Landes
straße durch das Ortsgebiet Loi
persdorf, geriet ins SchlHudern und
erflaJßte dabei den vor ;ihm faihren
den 44jährigen Hilfsar.beiter Karl
Pichler aus Loipersdorf, der zu
Sturz kam und einen Unterschen
'kelJbruch erUtt.

FÜRSTENBELD: Der Polytechni
sche Lehngang in Fürstenfe1d hat
eme neue Heimatstätte gefunden.
In einem neu renovier.ten Gebäude
am KJirchenplatz, .das ehemals die
Mädchenvolksschule barg und zwi·
schendurch eine ZähLer- und Regler
flaJbrik behevbergte, sind jetzt die
15Jährigen Pflichtschüler aus dem
BeziI'lk Fürstenfeld in vier Klassen
unter.gebracht. Bürgermeister Dok
tor Maier zeilgte bei einer Führung
durch das SchuLgebäude den Bür
germeistern des Bezirkes die neu
adaptieIiten ,Räumlichkeiten. Mit
einem Kostenaufwand von 1,6 1\1i'l
lionen SchiLLing, der von der Stadt
gemeinde Fürstenfeld vorfinanziert
wurde und nach einem Misch
schlüssel von den Gemeinden des
PfUchtschulsprengel1Js für dais Poly
technikum igetragen wird, wurden
neben den vier KJJassenräumen auch
ein Basitel- und Handarbeitsraum,
eine Großgarderobe, ein Beratungs
Zlimmer für die sechs Lehrer und
das DiTektorenzimmer neu gestal
tet. Alle Räume wurden mit einem
rutschfesten Kunststof:Ebel.ag verse
hen. Der 'I\umunterricht für die 115
Schüler und Schülerinnen wird 1811
le:r1dings weiteI'lhin in den entspre
chenden Räumlichkeiten rund Anla
gen der KnaJbenhauptschuLe a;bge
halten.

GILLERSDORF: Der '64jährige
Invrultdenrentner Johann Lienhart
'stalrb ian den Folgen eines Unfalles.

LOIPERSDORF: Der 62jährige
Bauhilfsaflbeiter Anton Pint aus
Loipersdorf fuhr auf der Landes
straße zwischen Loipersdorf und
Dietersdorf mit seil11emMotorrad
'auf das vor ihm fahrende, trotz der
Dunkelheit unbeleuchtete Rinder
fuhrweIik des Landwrintes Johann
Weinmann ,wuf, kam zu Sturz und
erlJitt lebensgefährliche Verletzun
gen (Brus,tbernfraiktur, Fraktur
einiger Rippen, Blutungen in der
Brusthöhle und d.m rechten Knie
bereich, und eine Fraktur des Wa
denbeines) .
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Schulzentrum in Jennersdorf

Letzter Weg von Dechant Schaffer, Mogersdorf

Mit einer Summe von rund 55 Millionen Schilling wUl~de mit dem
Bau einer neuen Hauptschule in Jennersdorf begonnen. In diesem
Neubau weIden 20 Hauptschulklassen, 4 Klassen des Polytechnischen
Lehrgla.nges und 2 Turnsäle untergebracht. Für einen weiteren Zuhau
werden 8 Klassen des Gymnasiums UJ1Jd 6 Kilassen für die Handelsschu
le geplHut.

Dekanat. Besonders hoib er sedne Grö
ße im Ertragen seines schweren Lei
dens hervor. Drei Jahre lang nagte
der Tod ,am Lebensnerv des nun ver
storbenen Dechantpfarrers Schaffer.
Trotzdem erfüllte er alle seine Pflich
ten, solaJ.1Jge eis noch iI1gendwie mög
lich war. Sein Glaube Heß ihn ZlUlU
Slieger werden, selbst üb'8lr den Tod
hlinaus.

Der Bischof dankte dem Verstor
benen auch für seine Sor:ge um den
Priesber- und Ordens!l1achwuchs, eine
Eigenschaft, die auch von anderen
Rednern immer wieder erwähnt wur
de.

Den Gottesdienst für den verstor
benen Dechant feierte Kreisdechant
Msgr. Joihann Putz in Konzelebration
mit GR Pfarr:er Gerger und dem lang
jährtgen Freund des Dechants, Reli
gIionsprofessor Schoral.

In seiner Predigt machte sich GR
Pfarrer Gerger ZlNn Sprecher der
Verwandten, der Gemeinde, der Mit
brüder und der ganzen Diözese, die
über das Hinscheiden eines so wert
vollen Menschen und Priesters trauern.
Er dankte für alles, was der Verstor
bene während seiner 36 Priesterjahre,
davon 33 in Mogersdorf und dred Jah
re in Jennersdorf, geleistet hatte, he
sonders für seine Gastfreundschaft
und sein Verständnis als Dechant (seit
1957). Endlich gab er seliner Freude
Ausdruck, daß der Verstorbene trotz
s,eines Hinsched:dens weliterrnn durch
seJin lehendiges Beispiel im Ertragen
des Led.dens U!l1ter seinen BIlüder wei
len wird.
Am offenen Grab dankten dem Ver
storbenen die SchulkdJnde,r und der
Schuldirektor, der Bürgermeister von
Mogersdolrf (wo er EbJrenbiÜirger war),
und seiner Heimabgemeinde Locken
haus, der Vertreter des Pf,arrgemein
derates und sedn langj ährn,ger Freund
Prof. SchoraJi.

Am Begräbnis nahmen neben dem
Kirchenchor, der die Totenfeie'r durch
Trauer1ieder umIloomte, mehrere Or
ganisationen (Feue1rwehr, Kamerad
schaHsbund ...) tei,l.

Volksschulneubau für Tadten
Die Gemelinde Tadten hat ednen

Wetthewerb zur ErlaiIlJgiUDJg geeigneter
Entwürfe für elii11en Volksschulneubau
ausgeschrieben. Von den eingelangten
Entwürfen entsprach das von Archi
tekt FI1anz SZleU:ansiky, Kittsee, ver
faßte Projekt am hesten den gelsteJl
ten Anforderungen. Das Rau:mpro
gramm umfaßt vier Klassenrä'UiIlle,
einen Mehrzweckraum, einen Turnsaal
sowie we erforderlichen Verwaltungs
und Nebenräume hzw. AußenanLagen
für den Turnunterncht. Dd.e Gemeinde
hat berelits die Planungs- und. Bau
leitungsarhedJten an Arcmtekt Szeili
,ansky und die Durchfühl'11JJ11:g der er
forderlichen StatikeraI'lbeiten an Dipl.
Ing. Ringauf veI'lgeben.

legen waren auch Regl1erongsvertret€lr
(LandeshauptmannsiteUvertreter SOlro
nies, Landesrat DDr. Grohotolsky, Lan
desamtsdirektor Hofrat Gschwandtil1er
u. a.), Hofräte und hohe Beamte er
scmenen, um dem verstorbenen Prie
ster Uil1d Träger des Ehrenzedchens
des Landes Burgenland die letzte Ehre
zu gelben.

Diözesanbischof DDr. Stephan
Lasz16, der den Ledchenzug führte,
dankte allen, diie zum Begräbrns er
schienen waren. Er dankte td:ef 811'
grd.lffen dem Verstorbenen für sem
eifriges Wirken in der Pfarre und 1m

Nur selten im Verlauf der Ge
scmchte kamen in der Gemeinde Mo
gersdorf so viele Menschen zus,ammen
wie zum Belgräbnis des ,allge,meJin ge
achteten undgeschät!Z:ten Dechants
pfarrers und Ehrenkonsisltornalrates
Josef Schaffer, der in einem Wiener
Krankenhaus ,gestoriben war. Es hat
ten sich ca. 4000 Gläubige eingefUil1
den. Siie kamen nicht llJUr aiUS Mogers
dorf und den zur Pfar1re gehöri,gen
Filialge,meJinden, sondern aus dem
ganzen Dekanat, ja aus dem ganzen
Burgenland.

Neben den etwa 100 Priesterkol-
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Der Kapellmeister Peter Zauner,
Komponist der Bgid. Landeshymne
und Ehrenbürger der Großgemeinde
Pöttsching, gestorben

Es obliegt der BurgenLändischen
Gemeinschaft, 'mitzuteilen, daß der
Komponist der der Bg1d. Landes
hymne, Peter Zauner, gestorben iiSt.
Peter Zauner war Mitglied der Bur
genländdschen Gemeinschaft und
war im ganzen Land und darüber
hinaus sehr bekia.:nnt. Der Verstor
bene stand im 87. Lebensjahr und
war Inhaber vieler Auszeichnungen.

Goldene Hochzeit in Poppendorf

Dulmovitz, Parna Frey;gang; 20 Dol
lar: Mary Billek, geh. Schuch, Pauline
Janisch, geb. Schruch, John Pred.nsiber
ger, John Urban, Marlia Schmidt;
15 Dollar: WjJlJiam Faustner; 14 DOL
lar: E111mJa Schaffer; 12 Dollar: Jo
hann P,aukoVlits; 10 DolLar: WilJ.:iJa[u
Urhan, Alfred Urban, Rudolf Winkel
bamer, John und Ella Paukovits, Anna
Malits, geh. BaukoVlits, Mama Fikisz,
Emma Yost, MartiJa CUJmoch, Charles
und Agnes Pollack,Mdtzi Schuch, Joihn
Toth, Richrurd Bartlovtts, Frank Krams
hofiel', Jrustine Bamnanm., Agnes Lie
bentrti:tt, Frank. Marth, Paula Ha,rt
mann; 5 Dollar: JosepihiIne Pehr, gelb.
Graf, Vliotoria Frankl, Alois Kanz, Leo
Körper, Fl'Iank Szoldadtts, Adolph Si
mon, Vmce Egresits, Steve Szoldatdrts,
Joseph SzokLatits, Gisela Schnalzer,
Theresa Baum8111l11, Adolph Wunder
lich, Joseph HOI'Viath, Karl Horvatih,
Al'odis Toth, Fred Fikis, Rudy Skrap
Siits, Antoo JanJish, Alex JanJish, Mar
tdn Bugmts, Josed: Legruth, Joseph
Gratzl, Paulilne Lahner; 3 DoUar: Ka
thama Hertelende; 2 DolL1ar: Mfcliry
Rudy; 1 Dollar: Mrs. A. 'Druncsics, Mrs.
S. de Narido, Hernlamin Mar:akovits.

Im ver:glangenen Jahr feier:te das
Ehepaar Berba und Franz Simitz
aus Poppendorf das Goldene Hoch
zeitsjubiläum. Die Gemeindevertre
tung von Heiligenkreuz mit Bürger
meister Mahr (Bildmitte) stellte
sich mit einem GeschenkJkorb ein.
Mit. diesem Bild .gehen liebe Grüße
an die Kinder des Jubelpaares in
Amerika.

und fertig ist.

Der Gesamtemdnuck von den bis
her geleisteten Renovier:ungsarbeiten,
den die Gläubigen mit /nach Hamse
nahmen, war ein sehr positiver. Sie
;gaJben dhrer Freude :und B.ewunderung
über dasge1ungene Werk Ausdruck.

Die Pfarre Eberau sagt an dieser
Stelle allen furen Landsleuten mAme
nik.a, diJe durch ihre persönliche BeI
tragsilieistung mllitgeholfen haben, die
finanzielle Bürde leichter zu tragen,
ein herzliches "Ve~gelt's Gott".

Ihre Verbl,1InJdenheit m.iJt der alten
Helfunat stellten unter Bewed!S:
100 Dollar: F~ank und lda GroßschedJ,
Rosa RiJggs, geb. LendJ; 50 Doll3ir:
Frank S. GroßschedJ jun.; 25 Dollar:
Michael Schuch, Hilda Lendl, Camilla

"Bll1rg:enJländischEm Gemeinschaft"

FREUDE SCHENKEN -

zu jedem Anlaß!

der

Restaurierung der Pfarrkirche
in Eberau

Scheck. Scheck von Doll&r b6ili8l~il

Name und Anschrift des Bestellers:

Name und Anschrift des Enlpfänlirers:

Anlaß: Wunsch: _ .

Bitte Glückwunschkarte beilegen!
Hier abtrennen und an die B. G. sendeni"..·......·..·..·....···Unte~t· ....·......·..·......···..·......··

F"VR ANGEHöRIGE IN öSTERREICH:
Blumenspenden:
je nach Wahl (bunter Fr1I1hl1ni~lruJ3, Nelkenstrauß, Sommerblumen.utrauß,
Rosenstrauß) ab ÖS 150.- (rund US-Dollar 8.-)
Gescl1enkkorb:
mit Nahrungsmitteln, Süßwaren, Wein von ÖS 200.- bis ÖS 600.-

(rund US-Dollar 10.- bis US-Dollar 30.-)
F"VR ANGEHöRIGE IN AMERIKA:
Blumenspenden: ab US-Dollar 15.-
Geschenkkorb: mit fruits, cook!es, nuts ab US-Dollar

20.- bis US..IJollar 30.-
Mit Zustellung

Anmerkung: Sollte die Zustellung durch die Burgenländische Geme!nscbaft
wegen des Fehlens eines Mitarbeiters odal' durch andere Umstände nicht
möglich sein, sodaß der Auftrag nicht ausgeführt werden kann, bekommen
Sie Ihre Anzahlung zurück.
überweisung auf das Kt. K 112 bei derRaiffeisenka.sse

für Ihre Lieben in österreich wie auch in Amerika durch die Bu:rpn-
ländische Gemeinschaft. ~

Die Gläubigen der Pttiarre Eberau
feierten das Meßopfer IrlJit ihrem. See1
so~ger !im generalrenorvierten Innen
raum d.hrer Kirche, nachdem sie bis
her promortisch im Jugendhedm des
Pfarrhofes runtemg,ebracht waren. Es
!fehLten zwar noch dde Altäre. Zu Weih
nachten aher waren die Ar.be.iten vorn
akad€lJ:Thtschen ReSitaillJrate1Ur Michel
Pfaffenbichler, WdJen, soweit ahge
schilossen, daß der Hochaltar auf sei
nem alten Pilatz amgestel1t werden
konnte.

Die feierlJiche WedJhe des erneuer
ten Gotteshauses durch den Hochw.
Herrrn Diözes;anbdscho[ wir.d erst im
Frühjahr stattfinden, wenn alles fix
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AnfnLgen und Auftr::i2e an die Bgld. Gemeinschaft,
Bgld., (Tel.03154-255 06) zu richten.

versichert Urnen eine sorg
ßedle:nung, wenn Sie

im einen Lei h -
w a gen brauchen.

sterbefall in Tobaj

25 Jahre Feuerwehrschule
Kürzlich hegr.i.ng die Feuernehr

schule Burgenland in Eisenstadt ihr
25jähdges Bestrundsjubiläum.

J.ohann Pree, 7474 Edl1tz 22, Tel.
03365 - 20516.

Dir. S:tJefan Deutsch, 7473 Burg,
Tel. 03365 - 253.

Dir. Frrunz Rath, 7350 Oberpullen
dorf, Tel. 02612 - 2356.

Frl. Eli:saheth Gmose1r, 1030 Wien,
ErdheTlgstr. 85/25, TeL 0222 -731137.

Herr Krurl Albert Redner, 1130 Wien,
Lafitegasse 8/10, Tell. 0222 - 8239082.

Ferdinand Kurta, 8280 Fürstenfeld,
Kloste,rgasse 6, TeL 03382 -2207.

Fachinsp. Hans Korpitsch, 7000 Ei
senstadt, Landes1relgierung, 02682 - 2551.

Dir. Jos:ef Schütz, 7453 Dö;I'f'1.

Im Alter von 77 Jahren star1b
Frrau Anna Waldhofer aus Tobaj. Sie
war ein treues Mitglied der B. G.

von Orl>ando - Jacksonvlji11e, 8-Tage
Tour, US-Dolla,r 247,25.

3. Grand Canyon (OrulJifornien): San
FranciiSco, Los Angeles, Grrund Canyon,
LaiS Vegrus, Salt Lake City -a,usge
hend von ObJiorugo - 20-Truge-Torur,
US-Dollar699,85.

4. Mexico-Tour: Druuer 20 Tage 
,ausgehend von Los Angeles, US-Dol
lrur 523,85. Dauer 12 Tage -ruusge
hend von San AJntomo, US-Doil:1ar
338,55. Dauer 14 Truge -ausgehend
von Los Angeles, US..J)ol1ar 498,60.

Südamerika-Flüge mit der B. G.
Flug 1:

1m Sommer 1974 (iJnklusdJVe 20
Nächbigrungen dn gurten Hotels)!
Wien B:uenos Altes Wxen.
Mindestaufenthalt 10-, maximrul 28
Truge. Prerus: ÖS 21.845.-. Flug mit Dü
senmaschJinen delI' Deutschen Luft
hansa. AnmeldUJ!1:genan die Burgen
ländische Gemeinschruft A-8382 MQigers
dorf.

Flug 2:
Frankfurt - Buenos Aires - Frank
fur't. 21 bis 45 Tage in der Zedt vom
1. Mai bis 31. Oktoibelr 1974. Minde'S,t
tffilnehmerz.ool 20 Pe1rsonen, Preis pro
Person: US-DoLlar 880,30. Anmeldun
gen an di:e BUTlgenländdsche Gemein
schaft, A-8382 Mog:eriSldorf.

Wo können Sie sich
für Flüge anmelden'?

Dir. Otto Kramme1r, 7540 GÜssr.i.ng,
Tel. 0332,2\1- 2116.

AmtsTla,t Eduard J.andrisits, 7535
St. Michael, TeL 03327 - 248.

Bgm. AdoM Berzkovits, 7542 Sulz,
Tel. 03322 - 2542.

Prof. WiaJ1,telr Dujmovits, 7551 Ste-
gersbach 541, Tel. 03326 - 2511.

Dir. Paul SrtellZrer, 7400 Oberwart,
Moz.artg'asse 17, Tel. 03352 - 672.

Die neu erbaute Raiffeisenkasse

Die Aufbahrungshallein Deutsch
Kaltenbrunn wurde von Architekt
Dipl.-Ing. Richter geplant und mit
einem Kostenaufwand von rund
zwei Millionen Schilling von der
Gemeinde in der Nä,he des Orts
friedhofes in Deutsch Kaltenbrunn
errichtet.

Große Aufbauleistung in
Deutsch Kaltenbrunn:
Die neue Aufbahrungshalle

Die neue Raiffeisenkasse 1n
Deutsch Kaltenbrunn in ihrer sehr
netten Ansicht. Sie wurde mit einem
Kostenaufwand von rund einer Mil
lion Schilling erbaut.

GEMEINSCHAFTSFLÜGE 
SPEZIALTOUREN

der B:urgenländJischen Geme!inschaft
im Sommelr 1974 mit Greyhound.

1. 3-Ta,ge Besuch ,der Nigara Fälle,
a,b New York, US-DQillrur 92,90.

2. Florida RUJ!1:dtour, (Jacksonvdlle,
Orlando, Mtami oder St. Petersburg,
I-Talg-Tour, US-Dollar 24,40.

N - EINRICHTEN
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Bau eines SOS-Kniderdorfhauses in Pinkafeld Wildbretwochen in Jennersdorf

Im verg;angenen Jahr wurde mit dem Bau eines neuen Hauses im
SOS-Kinderdorf Pin~afeLd begonnen. Zu diesenl Bau haben auch Bur
genländische Gemeinschaft und viele Spender aus .Amerika ihr Scherf
lein beigetragen.

Im Gasthof Raffel wurden WiLd
bretwochen durchgeführt. Das Bild
zeigt ein Wildschwein, zwei Hasen
und zwei Fasane als Werbezeichen
vor dem Gasthof Raffel. Solche
Wtldbretwochen wevden in vielen
Restaurants unseres Landes veran
staltet.

volle erstkilassiJge VerpflegilIDg, moder
ner Bus, Reiselei:tUTl!g. Richtpreis pro
Person: öS 2000.-

4. VIER TAGE AN DIE SONNIGE
KÜST,E JUGOSLAWIENS, vom 11. bIS
14. August 1974: Burgenland - Mar
bu:r:g - LaJiJbach - Postojna (Besichtli
gung der Adelsiberge1r Grotte)
OpatdJja - Rijeka (an d8ir Adriia) 
Cr.ikvenica - Herr'li1che Plitvdcer Seen
- Zrugreib - Varazclin - MurslkJa So
bota - Burgenland. Zwelibettzimmer
mdt Bad, volle Pensd.on, moderner Bus,
Redseleitung. Richtpreis pro Person:
ÖS 2250.-

In den Preisen sd.nd TrtiMgelder
und Getränke nicht inbegriffen. Der
Arrangementpreis wJird zu den jewei
ligen DollarkJursen der AbfahTtstage
umgewechselt.

Gleichenfeier des Altersheimes
Kürzlich wurde in Eisenstadt

Oherberg die Gl8iichenfeier des im
Bau befindlichen Altenheimes der
Diözese Eisenstadt feierlich begian
igen. Im Anschluß an die Besd.chti
g,ung des Rohbaues wurden die Ar
bed.t,er der beteiligten Barufirmen als
Gäste von Diözesanbd.scho[ DDr. LasiZlo
ins Haus der Begegnung geladen.

erwünscht und es wird für sie täg
lich in Dankbarkeit gebetet. Spen
den: Konto Nr. 9748 der Sparkasse
8380 Jennersdorf oder Konto Nr.
2897 der Raiffeisenkasse 8380 Jen
nersdorf.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
im Sommer 1974

Für Sd:e und Ihre Verwandten die
herrlichsten Rundfahrten mit der B. G.

1. AUSTRIA - SOUTH GERMANY
vom 16. bis 27. Juld. 1974 (österreich
- Süddeutschl:am;d) : BiUJrgenland 
Graz - Klagend:iurt - Großglockner
(HedJiigenblut) - Zell am See - KJitz
bühel - Innsbruck (Olympiastadt) 
Garmisch Partenkirchen - Oberam
me1rgau (Piassio!l:1:sspiele) - MÜinchen
(Stadtr!UiJ:1dfahrt) - Salzburg - Salz
kammergut - Wien (Stadtrundfahrt,
Donaiuturm, Heurige1r in Grinzing) 
Neusd.edlelr See - Storchenmühle 
Eisenstadt (Haydnkiirche, Schloß Es
terhazy) - Burgenl<M1!d. Nächtigurngen
in Zweihettzd.mmern, erstklassd.ge
Mahlzeiiten, moderner Bus. Red.selei
t1ing (Reisepaß mirbnelhmen). Richt
pre'is: ÖS 3375.-

2. NACH ROM, IN DIE EWIGE
STADT vom 5. bis 10. August 1974,
(6 Tage in die Sonrne Italiens - eine
Fahrt, ddJe dmmer in Erinnerung bleIi-
ben wird): Burgenland KlagerniUJrt
- Venedilg - Florenz Rom (Au-
dienz beam Heitligen Vater) - Fer
rara - Mest,re - Udine - Tarvis 
VdHach - Burgen:land. Nächtigungen
dn ZweibettZlimmern, erstklassige Mahl
zeiten, mode1rner Bus!, R8!iseleliitlulllg,
Richtpred:s pro Person: ÖS 4575.-

3. NACH UNGARN: Plattensoo 
Budap8is1t, vom 29. bis 31. Juli 1974,
(Herrliche 3 Tagesfahrt ent.1ang des
Plattensoos, Zigeunermusrrk, Puszta
st:immung, ungamsche Spezialitäten) :
Burgenland - Veszprem - SZi81kes
fehervar - Budap8ist - Plattens,oo 
Hevis - Badacsony - BurgenIana.
Nächtigungen in Zweibet,tiZilnme,rn,

So war die Wallfahrtskirche
von MariJa BiLd eingegrüstet, als sie
im Jahre 1973 außen renoviert
wurde, angefangen vom Turmkreuz,
einem neuen Dach und dem Ver
putz und Ans1trich der Wände. Die
Kosten beliefen sich gegen eine Mil
lion Schilling.

Nun foLgt noch die Installierung
der Kirchenheizung, die Ausmalung
und die Innenausstattung. Auch das
wird noch 500.000 Schilling kosten.
Wohltäter und Spender sind sehr

Renovierung der Pfarrkiche in
Maria Bild



Feber 1974 BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT Seite 13

mit der B. G. in Zusammenarbeit mit
einem Reisebüro

Termine; Inklusivpreise: (4 Tage,
3 Nächte)

15. Feb. bis 18. Feb.1974 S 1930.-
8. März bis 11. März 1974 S 1980.

29. März bis 1. April 1974 S 1980.
Einbettzimmerzuschlag: jewe1ilsS 250.-

Abflug von Wien/Schwechat:
jeweils Fre,itag mittags

Ankunft in
jewe:ils Montag mittags

Flug Wien - London/Lu
ton - Wien mit Jet, (BAC-1-11 bzw.
BOEING 737L TouristenklO'sse, 15 kg
Fmigebäck, Bordse,rvice, Unterbrin
gung in. Zwe,ibettzimmern mit Bad
und Frühstück in einem First-Class
Hotel, (Hotel London Internationa'l
oder gle:ichwertiges Ha,us); Transfers
und Betreuung in London; eine halb
tägige Stadtrundfahrt; Bedienung und

Abgaben (OrtstaxenL Flughafenge
bühren.

Preis- und Programmänderung vorbe
halten! Tarifstand Ma!i 1973.

Wir empfehlen den Abschluß e,iner
Rücktrittsvers:icherung! Prämie: 4%
des Pauschalpre'ises.

Auskünfte und Anmeldungen direkt
bei der Burgenländischen Geme'in
schaft!

für Mitglieder der B. G.

Richtpreise

Flug 1: 9. 4. bis 2'2. 4. 1974 S 4500.- Richtpreise

Flug 2: 12. 4. bis 18. 4. 1974 S 4650.- Flrug 17: 22. 6. bis 23. 8. 1974 S 5550.-
. Flug 3: 23. 5. bis 5. ,6. 1974 S 4500.- FLug 18: 6. 7. bis 2. 8. 1974 S 5550.-

Fllug 4: 29. 5. bis 4. 6. 1974 S 4650.-
Flug 5: 27. 6. bis 22. 8. 1974 S 3600.-
Flug 6: 3. 7. bis 27. 7. 1974 S 4550.-
Flug 7: 11. 7. ,bis 24. 8. 1974 S 3600.-
Flug 8: 16. 7. Ibis 13. 8. 1974 S 4500.- Flrug 19: 22. 5. !bis 6. 8. 1974 S 6350.-
FLug 9: 27. 7. bis 25. 8. 1974 S 4500.- FlJug 20: 29. 6. bis 25. 7. 1974 S 6950.-
Flug 10: 1. 6. bis 14. 8. 1974 S 4550.-
Flug 11: 18.9. bis 9. 10. 1974 S 4550.-

Flug 12: 16. 6. bis 16. 8. 1974
Flug 13: 4. 7. bis 28. 7. 1974
FLug 14: 30. 7. bis 19. 8. 1974
Flug 15: 9. 8. bis 30. 8. 1974
Flug 16: 18. 9. bis 9. 10. 1974

S 3850.
S 4550.
S 4550.
S 4550.
S 4550.-

Flug 21: 20. 6. Ibis 19. 8. 1974
F11ug 22: 20. 7. bis 18. 8. 1974

Flrug 23: 14. 7. bis 11. 8. 1974

S 6350.
S 6950.-

S 6950.-

Preis- und ProgrammäiIlJderungen vorbehalten! Kinder von 0 bis 2 Jahren zahlen 10 Prozent des Flugpreises.
Verlangen Sie unsere nälheren Bedingungen!

Wir empfehlen sofo:rtige AnmeldJung für den Sonderfiug, da nur noch einige Sitze frei sind.
1 Woche New York ÖS 4650~ pro Person vom 30. Mai bis 5. Juni 1974, Leistungen: Oharterflug Wien

5 Transfer JFK - HotelJHotel - JFK Airport, Stadtnmd-
fahrt :in New York.

Flugpreis von Buenos Ai res nach Frankfurt und retour mit einer Aufenthaltsdauer von 45 Ta,gen in Europa
US-Dollar 580.-

Flugpreis von Buenos Aires nach Frankfurt und retour mit einer AufenthaItsdauer von einem Jahr in Europa.
US-Doll.ar 680.·-

(Viana)Abflug ~ida) 20. Juni ab Buenos Aires über
Inscriptiones:
En Buenos Aires: EISlO de Merle, Republica 330,

Reisebüro 11 Rosaritur", Paraguay 647-2° piso,
En Sao Paulo: Lisa Graf, 01243 Sao Paulo, Rua SAf'OI[)e

Frederico E. Wenger, Caixa postol,
En Burgenländische Gemeinschaft,
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B.G. Auslrio .... nach
11II

lenDG
ien

Hew Yo:rk

Chicago

Edmonlon

Approximate:
Flight 1: June 26, 1974 - Vienna September 5, 1974 US-DoHar 300.-
FUg'ht 2: July 3, 1974 - Vienna August 23, 1974 US-Do11ar 300.-
Flight 3: July 6, 1974 - Vienna August 2, 1974 US-DoUar 300.-
Flight 4: July 7, 1974 - Vienna JUly 27, 1974 US-DaUar 300.-
Flight 5: July 9, 1974 - VienI1!a August 11, 1974 US-DoUar 300.-

Fl1ght 6: July 3, 1974 - Vienna August 23, 1974 US-Dollar 320.-
Flight 7: JUly 6, 1974 - Vienna August 2, 1974 US-Dollar 320.-

Flight 8: June 28, 1974 - Vienna August 13, 1974 US-Dollar 314.-
Fli'ght 9: July 10, 1974 - Vienna August 7, 1974 US-Dollar 314.-
Change of program and priee reserved! Subjeet to Dil tax!
Not ineluded: airport-taxe and transportation to and from the airports.
Children between 0-2 pay 10 Ofo.

Want to rent-a--oar: yes/no (type of oar: ..

.............................................................................. Date of birth:

............................................................................... Date of birth: .

.............................................................................. Date of birth:

Anmeldungen und Informationen für olle Flüge bei den nachstehenden Mitarbeitern der Burgentändischen Ge
meinschaft oder bei jedem anderen Mitarbeiter der B. G.

.. BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT" 8382 Magersdorf, Tel. 03154/25506 oder

.. BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT" 7540 Güuing, Tel. 0332212116 oder
Burgenländische Gemeinscnaft, Sektion Fürstenfeld, Ferdincmd Kurta, 8280 Fürstenfeld, Tel. 03382 - 2207 und 2617
Für Wien: Elisabeth Gmoser, 1030 Wien, Erdbergstraße 85/25, Tel. 0222/73-11-37
Für New York areo: MI'. Joe Baumann, 1651 ..:.- 2nd Av@, bet. 85th-86th Streets, New York, N. X. 10028,

Phons: 212-535-7528
Für Phila areo: MI'. Gottlieb Burits, Austrian Village, 321 Huntington Park, Rockledge, PA. 19111,

Phone: 215-ES-99902
Für Toronto area: Edelweiß Club, Toronto, 207 Beverly Street, Toronto/Ont. 01'

MI'. Frank Hemmer, 162 Eileen Ave., Toronto/Ont., Phone: 767-7382 01'

Mrs. Ute Sehnke, 613 the Queensway Apt 5, Toronto/Ont., Tel. 255-4562
Für Chicago: MI'. Kolly Knor, 6766 N. Onarga Ave., Chi cago, 111., 60631, Tel. 775-0985

MI'. Frank Volkovits, 6949 So. Komensky, Chicaoo 111., 60629, Phone (312) 582 - 6656
Anni TralJner, 8584 N. Clifton, Nilesllll. 60648, Phone 8233551

Für Allel1towl'l orea: MI'. Juliulli Gmoser, 221 1/2 Ridge Avenue, Allentown 1 Pa., Phone: 21514347710
Für Northamptol"l und Penl'lsylvanla areo: Mrs. Thel'Gsia Teldits, 465 E., 9th Street, Northompton / Pa.,

Phone: 215/2624232
Für Edmonton area: MI'. Felix Badmer, 10932 - 136 Ave., Edmanton 30 / Alberto, Canoda, Phons: 475-4354
Für Val'lcouver orea: MI'. Felix lemmel, 550 E., 26th Ave., Voncouver 1 B. c., Canodo
Für Buenos Aires: Eisa da Merle, Republka 330, Villa Ballester/Argentinien
Für Sao Paulo: Frederico E. Wanger, Caix,o postal 8637 01000 Sao Paula, Brasil

Applicalion New York Date _ _ _ ..
Following persons will participate on flight No from Ohicago to Vienna on ..

Edmonton

Name: _ _ address:

Name: address:

Children: addre.!llll:
My address in EUROPE will be:

Name: _ _ _ addreu: _ _ _ _ _
Transportation from the airport Sehwechat to the home villages in Bgld. or to Western Hungary and re
turn: yes 1no

We will partieipate on Tours:
a) Austria-Southern Germany-round trip (7 days: 0
b) Pilgrimage to Rome (6 days) 0
c) P~geroMariwrell(2da~) 0
d) Hungary-trip (3 days) 0
e) Yugoslavia (4 days) 0 __ _ _ _ _ _._
I'm a member of B. G. since _ _ _. Members signature
Number of membership-card _ My Tel. No.: _ __.__.._._
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